
STÜHLERÜCKEN IM BEZIRKSVORSTAND

Besonderer Dank und Würdigung der Leistungen von Petra Marksteiner-Brohm und
Uwe Krätschmer / Erstmalige Delegiertenversammlung in Lindenfels / Vereinfachung
durch das Programm ZMI / Vater und Tochter Böddicker im Vorstand

von Wolfgang Feustel /wfe

Der Schützenbezirk 38 Starkenburg, der am 1. Januar 2024 die 5000er-Marke an Mitgliedern
überschritt (Vorjahr 4920) traf sich erstmals seit seiner Gründung am 1. September 2017 zu
einer Delegiertenversammlung in der Burg- und Drachenstadt Lindenfels. Somit stand
Lindenfels an diesem Wochenende zweimal im Blickpunkt des Bezirksgeschehens, da am
Folgetag am gleichen Ort die Bezirksmeisterschaften auf 30 Meter ausgetragen wurden.
Rund 40 Delegierte aus 17 Vereinen waren der Einladung des Bezirksschützenmeisters
Florian Keil (Höchst-Hassenroth) ins Schützenhaus im Buchwald gefolgt und wählten
Christian Böddicker als Jugendleiter und dessen Tochter Franziska Böddicker als
Schriftführerin, beide vom Schützenverein Siedelsbrunn, in wichtige Vorstandsfunktionen.
Wichtiges zu Verbandsangelegenheiten, was die Diskussionen innerhalb der Schützen-
vereine begleiten dürfte, teilte der Vizepräsident, des Hessischen Schützenverbands, Markus
Weber (Ober-Ramstadt) mit. Die Digitalisierung macht auch vor dem Schützenwesen nicht
Halt und was die Attraktivität des Schießsports bei Kindern und Jugendliche betrifft, soll die
boomende Disziplin Blasrohrschießen diese steigern und verstärkt in die Schulen
eingebracht werden. Lob und Anerkennung wurde allenthalben den ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedern Petra Marksteiner-Brohm und Uwe Krätschmer ausgesprochen. Für
den am 1. Juli 2024 scheidenden Pressewart Wolfgang Feustel wird ein Nachfolger im
Teilbezirk Bergstraße gesucht. Ferner soll die Führungsspitze im südlichsten hessischen
Schützenbezirk erweitert werden.

Anerkennende Worte für Petra Marksteiner-Brohm und Uwe Krätschmer

Viel Bewegung im Landesverband

In der Begrüßung und dem anschließenden Bericht des Bezirksschützenmeisters des
Schützenbezirks Starkenburg, Florian Keil, bildeten personelle Veränderungen im Vorstand
den Mittelpunkt der Ausführungen. Ehe Florian Keil näher darauf einging, hieß er mit Markus
Weber einen der beiden Vizepräsidenten des Hessischen Schützenverbands bei der
Frühjahrs-Delegiertenversammlung willkommen und bedankte sich bei den Sportschützen
Lindenfels und ihrem erstem Vorsitzenden Philipp Pfeifer für deren erste Ausrichtung dieser
Veranstaltung. Florian Keil berichtete, dass die bisherige Bezirksschriftführerin Petra
Marksteiner Brohm (Lützelbach) sowie der bisherige Bezirksjugendleiter Uwe Krätschmer
(Breuberg-Rai-Breitenbach) von ihren Ämtern zurückgetreten sind und bedankte sich bei
beiden „für die Jahrzehntelange ehrenamtliche Arbeit zum Wohle der Schützen“. Beide
werden am 18. Mai.2024 beim Bezirks-Ehrenabend in Bürstadt verabschiedet. Die beiden
vakanten Positionen des Jugendleiters und der Schriftführerin konnten durch Christian
Böddicker und Franziska Böddicker auf Wunsch des Bezirksvorstandes rasch besetzt
werden, die diese bis zur Frühjahrssitzung kommissarisch begleiteten. Da der der langjährige
Bezirkspressereferent Wolfgang Feustel (Walldorf) den Bezirksvorstand aus familiären und
persönlichen Gründen zum 1. Juli 2024 verlassen wird, was Bezirksschützenmeister Keil mit
Worten des Bedauerns aber auch mit Verständnis kommentierte, wurde die Versammlung
darum gebeten, für den Bereich Bergstraße einen Nachfolger zu finden, der dann
insbesondere auch als Bindeglied zwischen den dortigen Vereinen und den ansässigen
Pressehäusern fungieren soll. Ferner geht es darum, die Arbeitsteilung in der Führungsspitze
mit dem Bezirksschützenmeister Florian Keil (Höchst-Hassenroth) und den beiden



stellvertretenden Bezirksschützenmeistern Hans-Joachim Bessert (Mossautal-Hüttenthal)
und Stefan Spahl (Einhausen) ab der Frühjahrssitzung 2025, wo turnusmäßige Wahlen des
kompletten Bezirks-Vorstandes anstehen, auf weitere Schultern zu verteilen. Diesen Wunsch
äußerte insbesondere Stefan Spahl, der die Fortführung seines Amtes mit reduziertem
Arbeitsaufwand verbinden möchte. Angedacht ist entsprechend den Ausführungen des
Bezirksschützenmeisters Florian Keil die Schaffung des Amtes einer weiteren
stellvertretenden Bezirksschützenmeisterin oder eines männlichen Amtsträgers für diese
Position, die unter anderem auch den Schützenbezirk Starkenburg im Sportkreis Bergstraße
mit repräsentieren soll oder Amtsbesuche wahrnehmen soll.

„Im Verband ist auch einiges los, der Hessische Schützentag steht bald an und wir erwarten
mit Spannung auf welchen Platz unsere Schützenkönige sich platzieren können“, ließ Florian
Keil angesichts des bevorstehenden Hessischen Schützentags vom 5. bis 7. April 2024 in
Twistetal, die der Schützenbezirk 15 Waldecker Land zusammen mit dem Sportschützen-
verein Berndorf ausrichten wird, vorausblicken. In diesem Zusammenhang kündigte Keil an,
dass die überarbeitete Satzung des Verbandes und die überarbeitete Geschäftsordnung für
die Schützenbezirke zur Abstimmung bei den Delegierten stehen. Weitere Verbands-
maßnahmen sind, dass der Deutsche Olympische Sportbund seine Mitgliedsbeiträge um
0,05€ pro Person erhöht, und eine weitere Erhöhung der Mitgliedsgebühr beim Deutschen
Schützenbund um 0,50 Euro aktuell diskutiert wird, was aber erst an der nächsten
Bundesdelegiertentagung im April 2025 beschlossen werden soll. Die Digitalisierung
schreitet im Schützenwesen voran, sodass die Vereine können nun mit der Anwendung ZMI
eigenständig die Ämter innerhalb ihres Vereins digital ändern können. Weitere Neuerungen
sollen sein, dass künftige Veranstaltungen auch in hybrider Form abgehalten werden sollen,
ein Bildungsausschuss neu eingerichtet werden soll und das Wahlverfahren in den Bezirken
angepasst werden soll.

Einen weiteren Einblick in die Geschehnisse im Hessischen Schützenverband vermittelte der
HSV-Vizeprädident Markus Weber, in dem er vordergründig auf den 50-Meter-Stand im
Landesleistungszentrum in Frankfurt-Schwanheim ansprach, der nach Abschluss der
Arbeiten der Schießhalle mit ihren 60 Ständen und der neu installierten LED-Beleuchtung,
auf der Agenda steht. Die Feinplanung ist noch offen und nach Webers Ausführung werden
valide Zahlen voraussichtlich in zwei Jahren erwartet, um die finanzielle Umsetzung, bei der
die Vereine nicht oder nur in geringem Maße einbezogen werden sollen, taxieren zu können.
Rechtliche Richtlinien und administrativen Maßnahmen stehen nach den Worten
Maßnahmen Webers ebenso zur Debatte wie die Besetzung durch Wettkampfrichter bei
Landesmeisterschaften. Hier stimmt er zusammen mit Bezirksschützenmeister Florian Keil
darüber überein, dass die Unterbesetzung durch jüngere Kräfte aufgefangen werden soll, um
eine Überbelastung der Vorhandenen Wettkampfrichter zu vermeiden und die
Landestitelkämpfe in der gewohnten Form weiter durchführen zu können. In Aussicht stehen
Lehrgänge für das Bogenschießen noch in diesem Jahr und Gewehr und Pistole im
kommenden Jahr, wo die Spitzenfunktionäre Weber und Keil bei den Vereinen für die
Entsendung von Teilnehmern/innen werben.

Geringe Fehlerquote trotz gestiegener Waffenbesitzanträge

100 Jahre SV Hubertus Lampertheim

Der stellvertretende Bezirksschützenmeister Hans-Joachim Bessert (Mossautal-Hüttenthal)
richtete in seinem Jahr nochmalige Glückwünsche an den Schützenverein Hubertus
Lampertheim, bei dem er den Schützenbezirk Starkenburg bei den Feierlichkeiten zum 100-
jährigen Bestehen vertreten durfte und die Glückwünsche des Hessischen
Schützenverbandes sowie die das Schützenbezirks 38 Starkenburg überbringen durfte.
Angesichts der eingereichten Bedürfnisbescheinigungen zur Erlangung von Waffenbesitz-



karten wiederholte Bessert seinen Appell, dass die betreffenden Schützen/innen bei den
Wettkämpfen wie Bezirksmeisterschaften und Rundenkämpfe noch stärkere Präsenz zeigen
mögen, was allerdings schon besser geworden sei. „Zur Entlastung meiner Kritik darf ich
aber anmerken, dass eine leichte Steigerung der Meldungen zu den Bezirksmeisterschaften
2024 zu verzeichnen ist“, betonte er.

Nachdem der frühere Nationalmannschaftsschütze einen zahlenmäßigen Überblick über die
eingereichten Bedürfnisbescheinigungen aus dem Schützenbezirk fand lobenden Worte über
die Sorgfalt und die Qualität darüber, in dem er die Fehlerquote von 3,07 Prozent bezifferte
und gegenüber dem Vorjahr eine deutliche Verringerung.

896 Starts bei Bezirksmeisterschaften

Vorderlader-Flintenschützen werden wieder an der nationalen Spitze erwartet

Aus dem Sportbereich ließ der abwesende Bezirkssportleiter Sandro Bienwald (Reichels-
heim-Beerfurth) übermitteln, dass die Winterrunde ohne Vorkommnisse abgeschlossen
werden konnte. „Die Meisterschaften 2024 sind in vollem Gange. Zu der Meisterschaft haben
wir 896 Starts zu verzeichnen. Dies sind ca. 18 Prozent mehr als noch im letzten Jahr“, trug
er als weiteren positiven Aspekt vor. Die laufenden Meisterschaften werden bis Mitte April
abgeschlossen sein und parallel beginnen schon die Rundenwettkämpfe der Sommerrunde.
Hier gibt es einen neuen Wettbewerb für die Auflageschützen, KK-Sportpistole-Auflage. Die
Bezirksmeister und die Schützenkönige/innen werden am Ehrungsabend am 18. Mai 2024
erstmals beim Pfeil – und Bogenclub Bürstadt geehrt. Die erfolgreichsten Wettkampfteams
der letztjährigen Rundenkämpfe wie auch der abgeschlossenen Winterrunde wurden bereits
bei der Delegiertenversammlung in Lindenfels geehrt. Der stellvertretende Bezirkssportleiter
Geir Dillan (Lorsch) hatte Urkunden an die Luftpistolen-Meister SV Mossau (Bezirksliga), SV
Rai-Breitenbach (Bezirksklasse OI), SV Siedelsbrunn (BI), Fürther SV Hassia II (BII) und SV
Heppenheim (BIII), zu überreichen, von denen die meisten Vereinsvertreter auch anwesend
waren. Im Auflageschießen mit dem Luftgewehr wurden dem SV Einhausen (Bezirksliga), SV
Einhausen II (Bezirksklasse BI) und Fürther SV Hassia (OI) Meisterehren zuteil. Die meisten
Klassen waren mit dem Luftgewehr besetzt. Hier siegten der SV Hubertus Lampertheim
(Bezirksliga), der SV Rai-Breitenbach II (OI), der SV Beerfurth III (OII) und der SV Rai-
Breitenbach IV (OIII) im Teilbezirk Odenwald sowie der Fürther SV Hassia II (BI) und SV
Siedelsbrunn II (BII) im Teilbezirk Bergstraße. Vorausschauend auf die Bezirksmeister-
schaften 2025 werden bereits zum jetzigen Zeitpunkt die Vereine gebeten, ihr Interesse an
einer Ausrichtung frühzeitig kundzutun.

PBC Bürstadt behauptet sich in der 3. Liga / Compound-Team gewinnt Hessenliga /
Johanna David ist Landesmeisterin

„Im Bogenbereich konnten wir seit der letzten Sitzung einiges erleben“, berichtete
Bezirksschützenmeister Florian Keil, der auch als Bogenreferent tätig ist. Im Ligabereich
konnte der PBC Bürstadt Regionalliga West (die heimliche 3. Bundesliga) behaupten und
den Klassen Erhalt im Recurve-Bereich sichern. In der Disziplin Compound startet der PBC
Bürstadt in der Hessenliga und konnten dieses Jahr als Sieger vom Platz gehen. Bei den
Landesmeisterschaft Halle, waren zehn Schützen vom Schützenbezirk Starkenbug
qualifiziert. Hervorzuheben ist hier der Landesmeistertitel der Bürstädter Teilnehmer Johanna
David (Damen Compound) und der Vizetitel von Uwe Worschech (Senioren Compound). Die
beiden Mannschaften vom PBC Bürstadt wurden auf die Plätze 4 und 11 verwiesen. Aktuell
befinden wir uns in den Planungen für die Freiluftsaison. Die Deutsche Meisterschaft Halle,
war bei Berichtserstattung noch nicht geschlossen, informierte Florian Keil.



Bezirksklassensieg für Lampertheim

Von den Großkaliber-Kurzwaffen berichtete Steven Hofmann (Groß-Rohrheim). Nachdem die
PSG Auerbach als Meister der Bezirksliga, konnten die Rundenkämpfe in der Bezirksklasse
beendet werden. Den ersten Platz belegte der SV Lampertheim 1, gefolgt vom SPSV
Viernheim 2 und SV Würzberg. Die Bezirksmeisterschaft im Großkalieber Kurzwaffen werden
am 20 und 21 April unsere Bezirksmeisterschaft im Großkaliber in Hofheim abhalten.

Wettkampfpalette für Auflageschützen wird erweitert

Günther Breidinger (Oberzent/Beerfelden) gab seinen Bericht als Referent Auflage und
Rundenwettkampfleiter ab. Im vergangenen Jahr beantragte er die Aufnahme der
Rundenwettkämpfe in Sportpistolen KK ins Programm. Breidinger wirbt bei den Vereinen
eine oder 2 Mannschaften zu melden. Ferner äußerte er den Wunsch, auch Großkaliber
Auflage ins Rundenkampfprogramm aufnehmen zu lassen

Bewegung im Nachwuchsbereich

Christian Böddicker (Siedelsbrunn) informierte aus seiner Zeit als als kommissarischer
Jugendleiter, wo er die Planung der Jugendranglistenwettkämpfe 2024 abgeschlossen hat.
Es fanden sich nach seiner Ausführung genügend Vereine, welche bereit sind auf ihren
Schießständen einen Wettkampf der Schützenjugend auszutragen. Somit konnten bis Ende
Dezember insgesamt 8 Wettkämpfe für das Ranglistenschießen terminiert werden. Das erste
Schießen fand bereits beim SV Viernheim statt. 24 Nachwuchsschützen aus 7 Vereinen
waren, am 14. September 2024 in Trösel und am 16. November 2024 in Siedelsbrunn sollen
die Nachwuchskönige/innen-Schießen mitsamt Proklamation stattfinden. Die Sieger des
Ranglistenschießen werden am 14. Dezember 2024 in Fürth geehrt. Ein Termin, sowie die
Ausschreibung für die Wahl eines Jugendsprechers samt Stellvertreter erfolgt zeitnah. Am 2.
und 3. März war Christian Böddicker zusammen Franziska Böddicker und Marie Brohm als
stellvertretende Jugendsprecherin auf dem Landesjugendtag in Gelnhausen vertreten.

Trösel bleibt Armbrust-Hochburg

300-Meter-Schützen reisen nach Alsfeld

Trösel bleibt Armbrust-Hochburg, berichtete Walter Müller (Heppenbheim). Bei Armbrust 10
Meterhatten 15 Starter aus 4 Vereinen bei den Meisterschaften im Gorxheimetal gemeldet,
wovon der Löwenanteil für den gastgebenden Verein startete. Die Disziplin Armbrust 30
Meter wurde nach der erfolgreichen Bewährungsprobe 2023 wollen wir auch 2024 in
Lindenfels ausgetragen. Die weiteste Anreise werden nach Müllers Worten wieder die
Graoßkaliber-Schützen auf 300 Meter Entfernung haben. Je nach Verkehrslage kann es
schon eineinhalb bis zwei Stunden dauern, ehe der Wettkampfort in Alsfeld erreicht ist, wo
dann noch weitere Bezirke Südhessens ihre Titelkämpfe am Samstag, 23. März 2024
austragen werden. Ordonnanzgewehr steht dann am 14. April 2024 in Viernheim und
Unterhebelgewehr KK / GK am 21. April 2024 in Hofheim auf dem Programm.

Rai- Breitenbach und Siedelsbrunn dominieren Luftpistolen-Bezirksklassen

Sportpistolenschützen in den Startlöchern

Christian Böddicker hat auch das Amt des Rundenkampfleiters Kurzwaffen in den
Bezirksklassen inne. Er informierte darüber, dass die Runde der Luftpistolenschützen ist
beendet. Insgesamt traten 22 Mannschaften in 4 Klassen gegeneinander an. In der
Bezirksklasse O I setzte sich der SV Rai-Breitenbach 1 mit 16:4 Punkten durch. Meister in
der Bezirksklasse B I wurde ebenfalls mit 16-4 Punkten der SV Siedelsbrunn 1. Punktloser
Letzter wurde die Mannschaft des SV Lorsch. Einen Durchmarsch in der Bezirksklasse B II



gelang dem Fürther SV 2. Ungeschlagen sicherte sich der Aufsteiger die Meisterschaft.
Schlusslicht hier wurde mit 4-16 Punkten der SV Trösel. Die Klasse B III wurde vom SV
Heppenheim dominiert, der verlustpunktfrei Meister wurde. Das beste Einzelergebnis erzielte
Janis Hofmann vom SV Siedelsbrunn mit 382 Ringen. Er sicherte sich auch mit einem
Rundendurchschnitt von 371,44 Ringen Platz eins in der Gesamtwertung aller Schützen in
den Bezirksklassen. Die Wettkampfrunde mit der Sportpistole hat noch nicht begonnen. Hier
kämpfen 16 Mannschaften in 3 Klassen um die Punkte.

Nur noch zwei Vereine in der Vorderlader-Hessenliga

Topplatzierungen werden bis hin zur DM erhofft

Den Vorderladerbericht gab Gerhard Kirchner (Reinheim) ab und teilte mit, dass sich im
vorigen Jahr insgesamt vier Bezirksvereine bei den überregionalen Wettkämpfen in der
Hessenliga beteiligten. Dieses Jahr, bei den kommenden Wettkämpfen sind nur zwei Vereine
auf höchster Ebene mit dabei: KKSV Bad König und SV Hassia Fürth. Auf Bezirksebene
findet ein bezirksinternes Vorderlader-Turnier statt mit vier Turniertagen an verschiedenen
Ständen. Der Abschluss mit Siegerehrung ist am 28. September 2024 beim SV Bürstadt. Die
Bezirksmeisterschaften sind nach Kirchners folgendermaßen terminiert: Am 17. März 2024
Kurzwaffen in Groß-Rohrheim und am 23. März 2024 Langwaffen in Fürth. Leistungsmäßig
wird es wieder etliche Qualifikationen für die Hessen - und auch Deutschen Meisterschaften
geben, gab ein zuversichtlicher Gerhard Kirchner kund. „Wir können auch wieder davon
ausgehen, dass sich die Vorderlader Flinten-Schützen bis zu den Deutschen Meisterschaften
qualifizieren und dort, wie schon gewohnt, auch vordere Plätze belegen“, beschrieb er das
Erfolgsbild, dass diese seit Jahren abgeben.

Vater Christian Böddicker und Tochter Franziska Böddicker beerben verdiente
Vorgänger

Schon vor der Ergänzungswahl zum Bezirksvorstand stand fest, dass der künftige
Bezirksjugendleiter wie auch die neue Schriftführerin als Nachfolger von Uwe Krätschmer
und Petra Marksteiner-Brohm in große Fußstapfen treten werden. Die beiden aus-
geschiedenen Vorstandsmitglieder wurden bereits zu Beginn der Bezirksdelegierten-
versammlung vom Bezirksschützenmeister Florian Keil entsprechend gewürdigt und nun
bekam der Vizepräsident des Hessischen Schützenverbands, Markus Weber, als Wahlleiter
die Aufgabe, über die beiden Ämter abstimmen zu lassen. Auf Wunsch der Delegierten-
versammlung erfolgte diese per Akklamation und schon im Vorfeld konnten die Kandidaten
ermittelt werden. Da sich keine weiteren Bewerber fanden, stellten sich Christian Böddicker
als Bezirksjugendleiter und seine Tochter Franziska Böddicker als Schriftführerin zur Wahl.
Die beiden, die dem SV Siedelsbrunn angehören, erhielten ein einstimmiges Votum.

Weitere wichtige Weichenstellungen stehen an

Ein Termin jagt den anderen

Eine rastlose zeit steht den Funktionsträgern, den Vereinsvorständen wie auch den aktiven
Schützen/innen des Schützenbezirks Starkenburg in den kommenden Monaten bevor. In
wenigen Tagen beginnen die Sommerrunden mit Gewehr und Pistole. Nach dem Hessischen
Schützentag vom 5. bis 7. April 2024 in Twistetal mit 13 Delegierten, gilt es, bis Mitte April die
Bezirksmeisterschaften abzuschließen, die dann in die Hessenmeisterschaften münden. Am
18. Mai 2024 steht der Bezirksehrenabend in Bürstadt an. Einzelne Delegationen werden zu
Informations- und Gesprächsreisen auf Einladung regionaler Bundestagsabgeordneter nach
Berlin starten und im Spätsommer stehen für die besonders ambitionierten und starken
Schießsportler/innen die Deutschen Meisterschaften in München auf dem Programm.
Begleitend sollen die Rahmenbedingungen geschaffen werden, um den Schießsport im



Nachwuchsbereich noch breiter darzustellen. Wo seit wenigen Jahren das Bogenschießen
im Nachwuchsbereich zu neuer Blüte aufgegangen ist, macht sich jetzt das Blasrohrschießen
mehr und mehr breit und soll aufgrund des Vorteils, wenig Aufwand betreiben zu müssen und
wenig Platz zu benötigen, neben den Vereinen auf Wunsch des stellvertretenden
Bezirksschützenmeisters Hans-Joachim Bessert, verstärkt in die Schulen getragen werden,
um interessierte Kindern und Jugendlichen über diese „Einstiegsdisziplin“, den
breitgefächerten Schießsport mit seinen zahlreichen Disziplinen noch zugänglicher zu
machen. Bezirksschützenmeister Florian Keil warb für den Bezirkscup Blasrohr, der am 27.
April 2024 in Roßdorf-Gundernhausen ausgetragen wird, wozu alle Vereine des DSB
eingeladen sind. Ergänzend zum Wunsch, das Amt des Pressereferenten für den Teilbezirk
Bergstraße ab dem 1. Juli 2024, äußerte der amtierende Pressereferent für den Teilbezirk
Odenwald den Wusch an die Vereine, künftig verstärkt Informationen über Schützen
zuzustellen, die aus dem Bezirk kommend außerhalb der Bezirksgrenzen erfolgreichen
Wettkampf betreiben. HSV-Vizepräsident Markus Weber und Bezirksschützenmeister Florian
Keil appellierten nochmals an die Delegierten und ihre Vereine, dafür mitzusorgen, dass das
Kontingent an Wettkampfrichtern weiter aufgefüllt wird. Nach fast zweieinhalb Stunden
konnte eine lebendige Bezirksdelegiertenversammlung in Lindenfels abgeschlossen werden
und der verbale Staffelstab an den SV Beerfurth übergeben werden, der am Freitag, den 25.
Oktober 2024 die Herbstsitzung ausrichten wird.

Foto:

Trotz des ungewohnten Samstagsabends war die Frühjahrssitzung des Schützenbezirks Starkenburg
im Schützenhaus der Sportschützen Lindenfels gut besucht. Da Lindenfels geografisch in der Mitte
des Bezirks liegt, war dies ideal für die Vereine, die von einem Ende zum anderen Ende des
Schützenbezirks über 80 Kilometer zu reisen hätten.

Wfe/Foto: wfe




